
run der Kirchgründung 1ın chlangen etwas vorsichtiger urteilt als Hans-
Peter S 241)

Die sehr gründliche Darstellung der Baugeschichte er relevanten (je-
au bis ZUT Gegenwart bietet einen wichtigen erDlıic. dieses eıls der
Kirchengeschichte des Kirchspiels. Fall der Baugeschichte Haustenbecks
gebührt dem Autor eın besonderes Lob, weil die Gebäude Haustenbecks
ach der Auflösung des Dortfes und der Kirchengemeinde Miıtte des
hunderts vertielen und als Ruinen heute L1IUT teilweise ımter enkmalschutz
stehen.

Bettina anke-Postma

Rüsche/Barbara elzel @Q, Dıie St.-Johann-Baptist-Kirche In Dortmund-
Brechten Dortmunder Exkursionen Z.UTXTI Geschichte un er
für Regionalgeschichte, Bielefeld 2009, 104 S Abb., brosch.

Wenn sich der Urtspfarrer Vorwort wünscht, dieser irchenführer moge
‚einen Beitrag Z [ Verstehen 1iseTer rche  44 eisten und Neugıier
cken „auf eiInNne der schönsten historischen Dortkirchen Westfalens”, dann ist
dieser unsch ohl Erfüllung

Das Verstehen fördern die einleitenden Kapitel ber die mittelalterliche
Geschichte des Ortes Brechten (Thomas Schilp) und den amensgeber Jo-
hannes den äufer Barbara elzel), die austiu.  iche auges  ichte Roland
Pieper), die Erläuterungen VO]  5 Inschriften (IThomas Schilp und Fresken
(Barbara und Rüsche) SOWI1E die Darstellung des barocken In-
ventars 1C. Ofer Dem Verstehen dienen auch die Exkurse archı1-
tektonischen un eologischen Fachbegriffen, wenngleich es verwirrt, WE
eın Exkurs ber „Patronatsrecht”“ ıre VOTI dem Kapitel „Johannes der A A1i-
fer Der Kirchenpatron” geboten wIrd. Hier ware klarer SCWESCNH, allı
hätte zwiıischen dem Patronat der Essener Abtissin un dem Johannes-Patrozi-
NIUM unterschieden. uch die ausführlichen Literaturangaben und be1i-
spielsweise die schematische Darstellung VO  5 Zzwel Pfeilertypen (S 102) sind
äußerst 1lireıic. Besonders erwähnenswert ıst der Werkstattberich: ber die
Konservierung eines Inschriftensteins Urc den Restaurator Christoph ell-
brügge. MC zuletzt ist 1m 1INDI1c auf manche Leser egrüßen, ass
ler relevante Bibeltexte ber Johannes den Täufer oder das Weltgericht
abgedruckt werden. Eın Beitrag ber die Glockengeschichte VO  - aus Peter
rundet die Informationen ab

Die Neugier wecken VOT em die hervorragenden Fotografien VO  > Rüdi-
CI und hetheiIm Wulfert SOW1E VO!  . Roland Pıeper. en den Über-
sichtsfotos bestechen insbesondere die zahlreichen Detailaufn:  5 Eine
ausgefeilte Lichtführung macht beispielsweise die SC  en auf einem
Pfeiler mühelos lesbar

Miıt gutenenwird die Geschichte der Brechtener Kirche mıiıt dieser
Publikation auf em Forschungsstand enttfaltet. C LUr die Ausma-
lungen aus dem ahrhundert, die sich emerkenswerter Qualität E1 -
halten aben, sondern auch die Darstellungen des Weltgerichts und die der
mittelalterlichen „Jenseitsvorsorge” geschuldeten Memoria-Inschriften fin-
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den sich hier In seltener alıtät Ein kleines, feines Buch, das ust macht auf
eiıne Exkursion der kleinen, feinen Kirche

TIThomas Hewski

Brigitte Spieker/Rolf-Jürgen Spieker/Elisabeth Tillmann/Christiane ForkQMıt
Sonne Zzema 100 re Kırchenfenster In den katholischen Kiırchen Dortmunds.
Fotografien (0/0)4) Rolf-Jürgen Spieker (Religion 1n der Geschichte irche, ultur
und Gesellschaft 18), Verlag für KRegionalgeschichte, Bielefeld 2009, 116
S Abb geb

leuchtenden Farben strahlend, grafisch hervorgehoben AI schwarz
wiedergegebene Einfassungen die Bilder sollen wirken, nicht der KRaum
Der orofße Detailreichtum der ansprechenden und technisch perfekten Pho-
tographien VO  > Rolf-Jürgen Spieker begeistert den Betrachter, der diesen
grofßzügig gestalteten an 1in Händen hält. Entstanden 1MmM Rahmen des
Projektes „Kulturhauptstadt 20107 , erarbeitet VO  a der Dokumentations-
stelle für rtmunder Kirchengeschichte, bietet das Werk eiIne umtassende
Übersicht Z.UT üngeren Glasmalerei den katholischen Gotteshäusern Dort-
munds.

Nach eiINer Einführung die ematik Urc Elisabeth Mannn sSkiz-
ziert Annette Jansen-Winkeln mıiıt eindrücklicher Kompetenz die Stile, Tech-
niken und Themen der etzten Zwel Jahrhunderte. Dennoch bleibt fraglich, ob

zumindest bei akraler aSsKuns die Postulierung der Entstehung „dAuS
einem demokratischen Schöpfungsprozess” anı  n ist.

Auch sozlalgeschichtli autfschlussreich ist TIThomas Parents Erläuterungder Motive montanındustrieller Arbeitswe In den Kırchenfenstern. Berg-leute, ler bei der Arbeit unter Tage, ort mıiıt ihren Familien, tauchen auf den
Glasfenstern ebenso auf w1e Ose‘: als chutzpatron der Werktätigen und
Barbara als Schutzheilige der Bergarbeiter; auch Darstellungen etw. VO  >
Bischof Emmanuel VO  - Ketteler oder Kolping dürten natur-
ich nicht en. Elisabeth VO  > Thüringen und der Franziskanerbruder Jor-
dan Maı stehen neben anderen für den sozlal-karitativen TIhemenkomplex,dem sich Brigitte Spieker ihrem Beitrag w1ıdmet. pannen! ist abei, wI1e
der Vereinskatholizismus nicht thematisch den Glasfenstern auf-
scheint, sSsondern eben MITC Spenden und tif:  gen zahlreiche der Kunst-
werke erst ermöglicht hat en für eiINe aufwendige künstlerische usge-staltung VO Kirchen wurden OIfenDar nicht als Konkurrenz für unmittelbar
karitatives iırken

nhand der verwendeten Motive VO brennenden OrNDuUuSC ber
Darstellungen VO  5 hris Marıa und dem rzengel Michael bis hın Zn

Pfingstereignis entfaltet Christiane Fork alte und euUue Frömmigkeitsformenund konstatiert einen andel VO „didaktisch-homiletischen Charakter” der
onographie hın einem „eher meditativen“. In einem welılteren BeitragSC  er Fork die Auseinandersetzung mıiıt dem Nationalsozialismus. Anders

chieht diese bei den Glaskunstwerken den katholischen Kirchen Dort-
als beispielsweise bei der Neugestaltung eiINes Fensters 1M Kölner Dom e
munds weıitgehend UrCc figürliche Darstellung VO  e Märtyrern des
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